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Presseaussendung, 20.12.2019 

Budget der Stadtgemeinde wurde einstimmig beschlossen 

- Neumarkt am Wallersee sieht knapp 17,5 Mio. Euro im Haushalt für 2020 vor 
- Neubau des Kindergartens und der Krabbelstube beim Schulzentrum Neumarkt 

zählen zu den wichtigsten Vorhaben 

(20.12.2019, Neumarkt/Salzburg) - Die Gemeindevertretung in Neumarkt am Wallersee 

hat das Budget für das Jahr 2020 sowie den mittelfristigen Finanzplan der nächsten fünf 

Jahre beschlossen. Die operative und investive Gebarung der Flachgauer Stadtgemeinde 

sieht im kommenden Jahr eine Gesamtsumme von rund 17,5 Mio. Euro vor. “Damit 

werden wir den hohen infrastrukturellen Standard in Neumarkt halten und die 

Lebensqualität der hier lebenden Menschen weiter verbessern können“, freut sich 

Bürgermeister Adi Rieger über den einstimmigen Beschluss aller Parteien zum Budget. 

Zu den wichtigsten Vorhaben im kommenden Jahr zählt der Neubau des sechsgruppigen 

Kindergartens und der viergruppigen Krabbelstube beim Schulzentrum Neumarkt an der 

Stelle des bestehenden alten Kindergartens. Dieser soll in zwei Etappen abgebrochen 

werden. Ein weiterer wichtiger Budgetposten sieht zusätzliche Maßnahmen zur 

Erweiterung und Adaptierung der Volksschule Sighartstein, die heuer bereits für die 

Nachmittagsbetreuung erweitert wurde, vor.  

Bahnhof wird zur neuen Flachgauer Verkehrsdrehscheibe 

Weiter vorangetrieben wird der Ausbau des Bahnhofs Neumarkt. Die Inbetriebnahme der 

neuen Flachgauer Verkehrsdrehscheibe ist von den ÖBB für Ende 2020 geplant. “Davon 

profitiert die gesamte Region, sie schafft auf ökonomische Weise die besten 

Voraussetzungen, um den öffentlichen Nah- und Fernverkehr für so viele Menschen wie 

möglich attraktiv zu gestalten”, sagt Bürgermeister Adi Rieger. 

  

Das Neumarkter Budget sieht weitere Maßnahmen im Straßenbau sowie den Neubau der 

Kirchenstiege vor. Zudem sollen im kommenden Jahr das Räumliche 

Entwicklungskonzept (REK) komplett überarbeitet, ein neues Verkehrskonzept erstellt, 

sowie weitere Aktivitäten im Bereich familienfreundliche und gesunde Gemeinde 

Neumarkt gesetzt werden. 
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Presseaussendung, 13.11.2019 

Kinder in Sighartstein erhalten auch in Zukunft hochwertiges, gesundes Essen 

 

- Bereits belieferte Einrichtungen wie Kindergarten und Volksschule Neumarkt sehr 

zufrieden 

- Weiterführung der bestehenden Schulküche wäre sehr kostenintensiv 

- Bürgermeister Rieger: “Die Stadtgemeinde diskutiert alle Alternativen und entscheidet 

sich für die beste Lösung” 

 

(13.11.2019, Neumarkt/Salzburg) - Zur aktuell diskutierten Umstellung der 

Essensbelieferung für die Bildungseinrichtungen in Sighartstein hat der Neumarkter 

Bürgermeister Adi Rieger Stellung genommen. Nachdem die dortige Köchin Renate 

Hieger im kommenden Jahr in den Ruhestand tritt, sucht die Stadtgemeinde nach der 

besten Lösung für die Zukunft. “Eine Weiterführung der Küche in Sighartstein wäre sehr 

kostenintensiv. Neumarkt betreibt jedoch schon zwei professionelle Küchen - im 

Seniorenwohnhaus sowie im örtlichen Festsaal. Erstere beliefert unter anderem schon 

lange auch den Kindergarten und die Volksschule Neumarkt. Die Zufriedenheit mit der 

Qualität der Küche ist dort sehr hoch. Täglich frisch gekochtes Essen wird ab dem 

nächsten Semester auch nach Sighartstein geliefert”, so Rieger. 

 

Der Bürgermeister betont, dass die Stadt natürlich sehr großen Wert darauf lege, die 

Kinder in ihren Einrichtungen mit hochwertigem, regionalem und gesundem Essen zu 

versorgen. Er tritt gemeinsam mit dem Seniorenwohnhausleiter Manfred Mayrhofer und 

dessen Küchenchefin Alexandra Feldhammer insbesondere dem Argument entgegen, 

dass die Kinder in Sighartstein künftig “Seniorenessen” auf den Teller bekämen. “Die 

Diskussion wirft unberechtigt ein schlechtes Licht auf uns. Wir kochen täglich frisch für 

alle unsere Bewohner und ebenso schon länger für den Kindergarten und die Volksschule 

Neumarkt. Für die Kinder werden die Menüs extra zubereitet”, erklärt Mayrhofer.  

 

Hohe Zufriedenheit in Kindergarten und Neue Mittelschule Neumarkt 

Pauschale qualitative Einwände seien fehl am Platz, so Bürgermeister Rieger: “Es gibt 

sicher immer kritische Einzelmeinungen, das ist auch in Ordnung. Aber regelmäßige 

Umfragen etwa in der Volksschule Neumarkt, die vom Seniorenwohnhaus beliefert wird, 

ergeben eine hohe Zufriedenheitsquote von etwa 90 Prozent. Auch im Kindergarten 

Neumarkt und in der Neuen Mittelschule gibt es keine nennenswerten Beschwerden. Ich 

weise außerdem darauf hin, dass die beiden liefernden Küchen modern ausgestattet sind 

und - auch durchaus kostenintensiv - laufend adaptiert werden.” Rieger lotet derzeit alle 

Möglichkeiten aus, sieht aber auch für Sighartstein in der Küche des 

Seniorenwohnhauses eine optimale Lösung: “Sie ist im Eigentum der Stadt und das 

bietet uns langfristige Sicherheit.”   

 

Unverhältnismäßig hoher Aufwand 

Um langfristig den gesetzlich vorgeschriebenen Standards in puncto Hygiene und 

Lagerung entsprechen zu können, müssten in Sighartstein teure Bau- und 

Einrichtungsmaßnahmen getroffen werden. “Dies stünde in keinem Verhältnis zum 

möglichen Nutzen, zumal wir ja über die bestehenden Alternativen verfügen”, so Rieger.  

 

Kostenbeiträge für Essen bleiben gleich 

 

Die Umstellung auf einen der beiden professionellen Küchen hat auch keinen Einfluss auf 

den derzeitigen Kostenbeitrag der Eltern für das Essen ihrer Kinder in Sighartstein. 

Grundsätzlich sei zudem angemerkt, dass diese Kostenbeiträge von der Stadtgemeinde 

subventioniert werden. 
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ORF.at Salzburg, 02.11.2019 

Neumarkt: Letztes großes Asylquartier zu 

 

In Neumarkt (Flachgau) ist das letzte große Asylquartier geschlossen worden. Künftig 

gibt es dort nur noch eine kleine Unterkunft. Seit dem Höhepunkt der Flüchtlingskrise im 

Jahr 2015 ist die Zahl der Asylwerber auch in Salzburg stark gesunken. 

Rund 1.450 Asylwerber befinden sich derzeit in der Grundversorgung des Landes – Mitte 

2016 waren es noch drei Mal so viele. Dem entsprechend ist auch die Zahl der 

Flüchtlingsquartiere in Salzburg seither von 190 auf jetzt noch 80 gesunken. 

Allein in Neumarkt sind seit 2015 in Summe an die 300 Asylwerber betreut worden. 

Besonders um sie verdient gemacht haben sich rund 30 Neumarkter Gemeindebürger, 

die sich in der Plattform „Neumarkt für Menschen“ zusammengeschlossen haben, lobt der 

Neumarkter Bürgermeister Adi Rieger (ÖVP). 

Asylwerber ehrenamtlich in Deutsch unterrichtet 

„Diese Bürger haben sich bereit erklärt, Asylwerber ehrenamtlich zu betreuen. Sie haben 

zum Beispiel Deutschkurse für Anfänger und Fortgeschrittene angeboten, haben den 

Flüchtlingen aber auch bei der Bewältigung des Alltages und bei der Freizeitgestaltung 

geholfen. Im Museum in der Frohnfeste hat es wöchentlich ein Begegnungscafé gegeben, 

wo Einheimische mit den Asylwerbern in Kontakt gekommen sind, um mögliche 

Vorurteile abzubauen“, schildert der Bürgermeister. 

Umgekehrt haben sich laut Rieger auch etliche Asylwerber durch ihre erworbenen 

Sprachkenntnisse gut in der Gemeinde integriert. Sie haben zum Beispiel öffentliche 

Grünflächen gereinigt, bei der Essenausgabe im Kindergarten mitgeholfen oder als 

Verkehrslotsen an Zebrastreifen fungiert. Obwohl es in Neumarkt nun nur mehr ein 

kleineres Flüchtlingsquartier gibt, werden sich die ehrenamtlichen Helfer laut Rieger auch 

künftig um die Asylwerber kümmern. 

Link zum Artikel: 

https://salzburg.orf.at/stories/3019825/ 
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Presseaussendung, 30.10.2019 

Auch nach Schließung von Asylquartieren: 

Solidarische “Plattform Neumarkt für Menschen” macht weiter 

 

- Die Flüchtlingskrise brachte in der Flachgauer Stadtgemeinde eine Welle der 

Menschlichkeit hervor  

- Bürgermeister Adi Rieger stolz: “Ohne das Engagement dieser Bürger hätten wir es 

nicht geschafft” 

- Einzelbetreuung sowie Deutsch-Unterricht für Menschen mit Migrationshintergrund wird 

fortgesetzt 

 

(30.10.2019, Neumarkt/Salzburg) - Mit Ende Oktober wird in Neumarkt am Wallersee 

eines der letzten Flüchtlingsquartiere, die im Rahmen der großen Migrationsströme im 

Herbst 2015 eingerichtet worden sind, geschlossen. Neben natürlichen Ressentiments 

und berechtigten Ängsten ist während der Krise in der Stadtgemeinde im Salzburger 

Flachgau auch eine Welle der Hilfsbereitschaft entstanden. “Ohne diese immense 

Solidarität und das Engagement zahlreicher Bürger, die sich in der ‘Plattform Neumarkt 

für Menschen´zusammengeschlossen haben, hätten wir all das kaum bewältigen 

können”, sagt Bürgermeister Adi Rieger. Die Vereinigung unterstützt auch in Zukunft 

Menschen mit Migrationshintergrund. 

 

Engagierte Neumarkter Bürgerinnen und Bürger haben sich vor vier Jahren am 

Höhepunkt der Flüchtlingswelle auf Initiative von Ingrid Weydemann zusammengefunden 

und die “Plattform Neumarkt für Menschen” gegründet. “Ziel der Plattform war es, für 

den damals überforderten Staat einzuspringen und das Thema Flüchtlingsbetreuung als 

Unterstützung für die Gemeinde Neumarkt zu organisieren”, sagt Plattform-Sprecher 

Siegfried Uebelhör. Dabei hatte die Organisation zwei klare Ziele: Den Flüchtlingen 

Menschlichkeit, Hilfe und Toleranz zu vermitteln, aber auch die Belastung durch 

Flüchtlinge für die Stadtgemeinde möglichst klein zu halten. 

 

Rund 30 Personen arbeiten ausnahmslos ehrenamtlich 

 

“Die Plattform arbeitet selbstständig und wird von Partnern - Unternehmen und 

verschiedenen Organisationen aus der Region - unterstützt”, freut sich Neumarkts 

Bürgermeister Adi Rieger über das tatkräftige Engagement seiner Bürger. “An die 30 

Personen haben sich in sechs Arbeitsgruppen organisiert, die von einem Kernteam 

koordiniert werden. Alle, die sich hier engagieren, arbeiten ausnahmslos ehrenamtlich. 

Die Mitgliederinnen und Mitglieder der Plattform waren den Menschen in einem für sie 

fremden und manchmal auch unfreundlichen neuen Lebensraum eine wichtige Halt- und 

Ansprechstelle.” 

 

8.800 freiwillige Stunden an Betreuungsarbeit geleistet 

 

In den letzten vier Jahren hat die Plattform rund 8.800 freiwillige und ehrenamtliche 

Stunden an Betreuungsarbeit geleistet. Deutschkurse, Alltagsbewältigung, 

Freizeitbetreuung, ein Begegnungscafé und vieles mehr wurde für die Schutzsuchenden 

organisiert. Die Menschen wurden aber auch zur freiwilligen Mitarbeit im öffentlichen 

Interesse herangeführt. Reinigungsaktionen, Betreuung von öffentlichen Grünflächen, 

Mitarbeit bei der Essensausgabe im Kindergarten, sowie der Verkehrslotsendienst an den 

Zebrastreifen sind hier zu erwähnen.  

 

Ab November nur mehr ein Quartier mit kleiner Belegung 



 

Die Asylwerber wurden der Stadtgemeinde Neumarkt vom Land zugeteilt. Im Schnitt 

wurden in den Jahren 2016 bis 2018 jährlich rund 90 Personen betreut. In Summe 

werden es an die 300 Asylbewerberinnen und Asylbewerber gewesen sein, die in 

insgesamt drei Quartieren in Neumarkt untergebracht waren und von der Plattform 

unterstützt wurden. Ab November wird nur mehr ein Quartier mit kleiner Belegung 

bestehen, neue Asylsuchende werden nicht mehr zugeteilt. Das ist für die Mitglieder der 

Plattform jedoch kein Grund, ihre Tätigkeit einzustellen. “Zurzeit machen wir 

Einzelbetreuung sowie Einzelunterricht in Deutsch und Nachhilfe für Menschen mit 

Migrationshintergrund, die eine Schule besuchen”, so Siegfried Uebelhör. 

  

  



 

Bezirksblätter Flachgau, 30.10.2019 

 

  



 

Presseaussendung, 25.10.2019 

Würdigung jahrzehntelanger Bauernarbeit 

Neumarkt am Wallersee lud zur “Altbauernehrung” 

(25.10.2019, Neumarkt/Salzburg) - In Neumarkt am Wallersee wurden 55 ehemalige 

Bäuerinnen und Bauern ausgezeichnet. Beim Festakt im Rahmen der “Altbauernehrung” 

waren unter anderen auch Stadtpfarrer Bischofsvikar Gottfried Laireiter, Rupert 

Quehenberger, Präsident der Salzburger Landwirtschaftskammer, und Johann 

Frenkenberger, Obmann der Bezirksbauernkammer, mit dabei.  

 

Neumarkts Bürgermeister Adi Rieger: “Die bäuerliche Arbeit verdient unsere 

Wertschätzung und Hochachtung. Schließlich geht es um eine nachhaltige, 

umweltgerechte Produktion gesunder Lebensmittel von höchster Qualität, den Schutz der 

natürlichen Lebensgrundlagen, einen hohen Standard in der Tierhaltung sowie den Erhalt 

und die Pflege der Landschaft. Besonders jenen Landwirten, die jahrzehntelang ihren Hof 

bewirtschaftet haben, gebühren daher Dank und Anerkennung.” 
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Presseaussendung, 17.10.2019 

Wichtige Flachgauer Sozialeinrichtung feierte 5-jähriges Jubiläum 

 

- Tag der offenen Tür im “Haus St. Katharina” in Neumarkt am Wallersee 

- Verschiedene Sozialeinrichtungen beraten und begleiten dort Menschen in allen 

Lebenslagen 

- Auch Landesrätin Andrea Klambauer und Landtagsabgeordneter Josef Schöchl 

gratulierten 

 

(17.10.2019, Neumarkt/Salzburg) - Seit mittlerweile fünf Jahren werden Menschen aus 

dem Salzburger Flachgau von mehreren Sozialeinrichtungen im “Haus St. Katharina” in 

Neumarkt am Wallersee beraten und begleitet. Zu diesem kleinen Jubiläum luden die 

Verantwortlichen des Hauses kürzlich zu einem Tag der offenen Tür ein. Bürgermeister 

Adi Rieger und “Hausherr” Pfarrer Gottfried Laireiter begrüßten zahlreiche Gäste, 

darunter auch Landesrätin Andrea Klambauer und den Landtagsabgeordneten Josef 

Schöchl.  

 

Interessierte erhielten Auskunft über das Angebot der sozialen Einrichtungen für 

Menschen in jeder Lebenslage. “Im Jahr 2014 entstand die Idee von Pfarre und 

Stadtgemeinde, unter der damaligen Verantwortung von Alt-Bürgermeister Emmerich 

Riesner, verschiedenen sozialen Organisationen in Neumarkt ein gemeinsames Dach zu 

geben. So wurde der alte Pfarrhof zum ‘Haus St. Katharina’ umgewandelt”, erklärte 

Bürgermeister Adi Rieger. “Die Zahlen zeigen den großen Bedarf der Flachgauer, sehr 

viele Menschen nehmen die verschiedenen Möglichkeiten der Beratung und 

Unterstützung in Anspruch. Insbesondere freue ich mich darüber, dass es im Haus 

mittlerweile für fast alle Generationen und Personengruppen gute Angebote gibt.” 

 

Im “Haus St. Katharina” finden sich die Caritas Sozialberatung, der Verein Einstieg 

(Beratung für Jugendliche zu Beruf und Ausbildung), das Kompetenzzentrum Frau & 

Arbeit (Beratung von Frauen in Krisensituationen), das Gewaltschutzzentrum (Hilfe bei 

Beziehungskrisen und Gewalt in der Familie), die Hospiz Initiative (Sterbe- und 

Trauerbegleitung für Angehörige), die psychotherapeutische Praxis Mag. Claudia 

Schörkhuber sowie die pfarrliche Handbibliothek, spezialisiert auf Fachliteratur 

verschiedener Wissensbereiche mit Schwerpunkt Religion. Einmal im Monat gibt es 

zudem die Möglichkeit für Frauen, sich in Familien und Ehe- Rechtsfragen von einer 

Rechtsberaterin des Landes beraten zu lassen. 

 

Alle Infos, Kontakte und Öffnungszeiten der Einrichtungen finden sich online auf 

www.neumarkt.at/Haus_St_Katharina. 
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Link zum Artikel: 
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Presseaussendung, 11.10.2019 

Nach viermonatigem Umbau: Moderner SPAR-Supermarkt wiedereröffnet 

- Konzernvorstand Gerhard Drexel und Bürgermeister Adi Rieger gratulierten 

- Großzügige Spende über 2.500 Euro für den Sozialdienst Neumarkt 

(11.10.2019, Neumarkt/Salzburg) - In Neumarkt am Wallersee wurde der SPAR-

Supermarkt nach viermonatiger Umbauphase wieder eröffnet. Neben einer großen 

Auswahl regionaler Produkte, einer umfangreichen Wein- und Getränkeabteilung, frisch 

zubereiteten Snacks bis hin zu feinem Sushi, bietet der neu gestaltete Markt alles für den 

täglichen Einkauf und für die schnelle Jause. Zur Eröffnung gratulierten auch SPAR-

Konzernvorstand Gerhard Drexel und Bürgermeister Adi Rieger. Geschäftsführer Christof 

Rissbacher übereichte einen Spendenscheck über 2.500 Euro für den Sozialdienst 

Neumarkt. 

“Wir bedanken uns von Herzen für diese großzügige Zuwendung und freuen uns sehr 

über die wichtige Belebung und Nahversorgung in unserem Ortskern”, so Bürgermeister 

Rieger. SPAR-Geschäftsführer Christof Rissbacher: “Wir investieren viel in die Qualität 

unserer SPAR-Supermärkte und wollen unseren Kundinnen und Kunden ein 

Einkaufserlebnis in moderner Umgebung mit freundlicher und kompetenter Beratung 

bieten. Auch technisch ist der SPAR-Supermarkt nach dem Umbau mit hundert Prozent 

LED-Beleuchtung und modernisierten Kühlanlagen auf dem neuesten Stand.“ 

Das Team im SPAR-Supermarkt in Neumarkt rund um Marktleiter Thomas Maletzky 

besteht aus 20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, darunter auch zwei Lehrlinge. Der 

SPAR-Supermarkt ist von Montag bis Freitag von 07.00 - 19.15 Uhr sowie am Samstag 

von 07.15 - 18.00 Uhr geöffnet. Für die Kundschaften stehen ausreichend Gratis-

Parkplätze vor dem Supermarkt zur Verfügung. 
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Bezirksgerichte: Überall Schließungen außer in Wien 

 

Ein Justizminsteriums-Papier sieht vor, dass in allen Ländern, außer in der 

Bundeshauptstadt, Bezirksgerichte schließen. 

Die Schließungspläne von Bezirksgerichten in einem internen Papier des 

Justizministeriums haben am Donnerstag Wellen geschlagen. Laut Online-Berichten der 

„Kleinen Zeitung“ und der „Kronen Zeitung“ sollen etwa in Kärnten fünf, in der 

Steiermark drei Standorte betroffen sein. Aus dem Justizministerium hieß es gegenüber 

der APA, dass es sich dabei lediglich um ein „internes Arbeitspapier“ handle. Konkrete 

Pläne gebe es keine, so Ministeriumssprecherin Britta Tichy-Martin: „Das ist unter der 

Übergangsregierung kein Thema.“ Überhaupt hätte man - stünden Schließungen bevor - 

zuerst den Kontakt zu den betroffenen Ländern und den Institutionen gesucht. 

Die Arbeitsgruppe sei noch unter Ex-Justizminister Josef Moser ins Leben gerufen und mit 

Experten aus dem Justizbereich besetzt worden. Diese hätten den Auftrag gehabt, ein 

Papier zu erarbeiten, wie eine Strukturreform ausschauen könnte, bzw. einzelne Bereiche 

effizienter gestaltet werden könnten. 

Aus dem Papier geht hervor, dass in Kärnten fünf von elf und in Tirol fünf von 13 

Standorten geschlossen werden. Verhältnismäßig geringere Auswirkungen hätten die 

Pläne für Ober- und Niederösterreich, gibt es in diesen beiden großen Länder doch viel 

mehr Bezirksgerichte. 

Argumentiert wird in dem internen Papier, „dass eine moderne, den Interessen und 

Bedürfnissen der Bürger verpflichtete Justiz den sich aus der zunehmenden 

Digitalisierung ergebenden Anforderungen gerecht werden und die dabei entstehenden 

Synergieeffekte nutzen muss“. Dies lasse sich nur mit einer „grundlegenden 

Strukturreform bewerkstelligen“. 

Konkret heißt das, dass Bezirksgerichte in allen Bundesländern - außer in Wien - 

zusammengelegt werden sollten. Im Burgenland würden etwa Standorte in Mattersburg 

und Oberpullendorf wegfallen, das sind immerhin zwei von bisher sechs. Für 

Niederösterreich wird in dem Papier vorgeschlagen, vier von 26 Standorten zu schließen 

und zwar Bruck an der Leitha, in Scheibbs, Lilienfeld und Gmünd. 

In der Steiermark wären drei von 15 Bezirksgerichten von der Zusammenlegung 

betroffen: Mürzzuschlag, Murau und Schladming. Für Kärnten werden Feldkirchen, 

Hermagor, Ferlach, Bleiburg und Eisenkappel vorgeschlagen. In Oberösterreich wäre nur 

Eferding betroffen - eines von insgesamt 18 Bezirksgerichten. In Salzburg würden drei 

Bezirksgerichte von derzeit acht - Neumarkt, Oberndorf und Thalgau - zum neuen 

Standort „Seekirchen/Wallersee“ fusionieren. 

Stark betroffen wäre auch Tirol. Das Papier sieht die Schließung der Bezirksgerichte in 

Telfs, Landeck, Silz, Zell am Ziller und Rattenberg vor. In Vorarlberg würde laut dem 

Arbeitspapier nur ein Standort von allerdings derzeit bloß vier schließen, nämlich Bezau. 

 

Das Papier liege schon seit längerem vor. Jedenfalls seien die Pläne für den derzeitigen 

Justizminister Clemens Jabloner „kein Thema“, so Tichy-Martin.Der Kärntner FPÖ-Chef 

Gernot Darmann übte Kritik an dem Endbericht der „Arbeitsgruppe 

Gerichtsstrukturreform“, der ihm aus Justizkreisen zugespielt worden sei. Der „geplante 

Kahlschlag“ bei den Bezirksgerichten in Kärnten stelle „einen weiteren Anschlag auf den 

ländlichen Raum“ dar. 

Link zum Artikel: 

https://kurier.at/chronik/oesterreich/bezirksgerichte-ueberall-schliessungen-ausser-in-

wien/400643627 
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Link zum Artikel: 

https://www.meinbezirk.at/flachgau/c-politik/statement-zur-wahl-vom-buergermeister-

aus-neumarkt_a3657657 
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Presseaussendung, 17.09.2019 

Wichtige Flachgauer Sozialeinrichtung feiert 5-jähriges Jubiläum 

- Am Freitag, 11.10.: Tag der offenen Tür im “Haus St. Katharina” in Neumarkt am 

Wallersee 

- Verschiedene Sozialeinrichtungen beraten und begleiten dort Menschen in allen 

Lebenslagen 

( 

17.09.2019, Neumarkt/Salzburg) - Seit mittlerweile fünf Jahren werden Menschen aus 

dem Salzburger Flachgau von mehreren Sozialeinrichtungen im “Haus St. Katharina” in 

Neumarkt am Wallersee beraten und begleitet. Zu diesem kleinen Jubiläum laden die 

Verantwortlichen des Hauses am Freitag, dem 11. Oktober, ab 16 Uhr zu einem Tag der 

offenen Tür ein. Interessierte erhalten Auskunft über das Angebot der sozialen 

Einrichtungen für Menschen in jeder Lebenslage. Umrahmt wird die Feier von Musik, für 

Essen und Trinken ist ebenso wie gesorgt wie für eine Kinderspielecke.  

 

“Im Jahr 2014 entstand die Idee von Pfarre und Stadtgemeinde, verschiedenen sozialen 

Organisationen in Neumarkt ein gemeinsames Dach zu geben. So wurde der alte Pfarrhof 

zum ‘Haus St. Katharina’ umgewandelt”, erklärt Bürgermeister Adi Rieger. 

“Namensgeberin ist die heilige Katharina von Alexandrien. Sie war eine mutige Frau, die 

von der Kirche als Märtyrerin verehrt wird. Katharina weist auf Dialog, Entschiedenheit, 

Nächstenliebe und Gemeinschaft hin. Und genau in diesem Sinne hat sich das so wichtige 

Haus in unserer Stadtgemeinde für viele Bewohnerinnen und Bewohner der Region 

bestens etabliert.” 

 

Im “Haus St. Katharina” finden sich die Caritas Sozialberatung, der Verein Einstieg 

(Beratung für Jugendliche zu Beruf und Ausbildung), das Kompetenzzentrum Frau & 

Arbeit (Beratung von Frauen in Krisensituationen), das Gewaltschutzzentrum (Hilfe bei 

Beziehungskrisen und Gewalt in der Familie), die Hospiz Initiative (Sterbe- und 

Trauerbegleitung für Angehörige), die Psychotherapeutische Praxis Mag. Claudia 

Schörkhuber sowie die pfarrliche Handbibliothek, spezialisiert auf Fachliteratur 

verschiedener Wissensbereiche mit Schwerpunkt Religion. Einmal im Monat gibt es 

zudem die Möglichkeit für Frauen, sich in Familien und Ehe- Rechtsfragen von einer 

Rechtsberaterin des Landes beraten zu lassen.  

+++ 

Tag der offenen Tür im “Haus St. Katharina”: 

Freitag, 11.10.2019 / ab 16:00 Uhr 

Kirchenstraße 6 

5202 Neumarkt 

Alle Infos, Kontakte und Öffnungszeiten der Einrichtungen finden sich online auf 

www.neumarkt.at/Haus_St_Katharina. 
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ORF Salzburg heute, 26.07.2019 

Neumarkter Schüler im Ferien-Einsatz 

 

"JEN" - das heißt junge, engagierte Neumarkter: Die ganzen Ferien können Kinder im 

Alter von zehn bis 15 Jahren aktiv in der Gemeinde mitarbeiten... 

 

 

  

Link zum TV-Beitrag: 

https://tvthek.orf.at/profile/Salzburg-heute/70019/Salzburg-heute/14021043/Neumarkter-Schueler-

im-Ferien-Einsatz/14534078 
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wallersee-73948339 
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neumarkt-am-wallersee-73943155 
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Presseaussendung, 26.07.2019 

Verstärkung für Polizeiinspektion Neumarkt 

 

- In der Flachgauer Stadtgemeinde haben kürzlich drei neue Exekutivbeamte ihren Dienst 

aufgenommen 

- Ab August kommt eine weitere Kollegin dazu, dann ist die Inspektion mit zehn 

Mitarbeitern komplett 

 

(26.07.2019, Neumarkt/Salzburg) - Verstärkung für die Polizei in Neumarkt am 

Wallersee: Ab sofort versehen drei neue Exekutivbeamte ihren Dienst in der Flachgauer 

Stadtgemeinde. Im August kommt noch eine weitere Kollegin dazu, dann ist die 

Inspektion mit insgesamt zehn Polizistinnen und Polizisten komplett. Geleitet wird das 

Team seit rund einem halben Jahr von der 32-jährigen Kommandantin Yvonne 

Lichtmannegger.  

 

Neumarkts Bürgermeister Adi Rieger zeigt sich über die lange geforderte personelle 

Aufstockung der Inspektion sehr erfreut: “Wir verfügen in Neumarkt über eine extrem 

hohe Lebensqualität, dazu gehört auch das richtige Maß an Sicherheit. Diese wird von 

unseren Polizeikräften vor Ort bestens gewährleistet. Ihre wichtigste Aufgabe ist es, das 

Sicherheitsgefühl der Bürger zu erhöhen, und zwar durch Prävention, verstärkte 

Polizeipräsenz und enge Vernetzung mit der Bevölkerung.”  

 

Das brauche aber auch die entsprechenden Ressourcen, und die habe Neumarkt nun 

endlich bekommen, so der Bürgermeister. “Ich danke allen Exekutivbeamten um Yvonne 

Lichtmannegger für ihren Einsatz und wünsche Ihnen alles Gute”, sagte Rieger bei der 

Vorstellung der neuen Kollegen. 
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kurier.at, 16.07.2019 

Beim Winkler am Wallersee: 50 Jahre Genuss im Namen der Fische 

 

Das Paradies für Fisch-Gourmets feiert Jubiläum. Beim Winkler am Wallersee, dem „Lido 

Salzburgs“, wird seit 50 Jahren Genuss zelebriert. 

Ja, zum Glück gibt es überall in Österreich wunderbare Fische: Marinierter 

Bluntausaibling mit Krebsdashi beim Döllerer in Golling, ein Geschmackerlebnis. Angler 

gebacken mit lauwarmem Erdäpfelsalat beim Eckel in Wien, ein Traum. Gebratener 

Wildkarpfen mit Aromaten im Steirereck am Pogusch, eine Offenbarung. Mini-Saiblinge in 

Oliven-Cassis-Schaum beim Sicher in Tainach, ein Gedicht. Oder die Hechtnockerl, 

Edeltraut Jameks Klassiker in der Wachau, ein erster Schritt zur Glückseligkeit. 

Für viele verwöhnte Gourmets liegt das beste Fischrestaurant Österreichs 23 Kilometer 

nördlich von Salzburg. Der Winkler. In Neumarkt am Wallersee: Der idyllische Blick auf 

den See lässt fast süchtig werden. Als ob unsichtbare Kulissenschieber der Salzburger 

Festspiele am Horizont die Gipfel von Staufen, Zwiesel und Schroffen immer wieder in 

neues Licht tauchen würden, findet am Ende des Sees ein Schauspiel statt, das nur die 

Natur bieten kann. Auf einer Terrasse im Salzburger Seenland als idealem Platz für einen 

Kurzurlaub, bei dem alle Sinne honoriert werden. 

Gegen den Heißhunger 

So ist die Wartezeit auf Fische oder Flusskrebse – sogar für Menschen wie mich mit 

permanentem Heißhunger – durchaus zu überbrücken. Und bald beginnt das kulinarische 

Erlebnis am Ufer des Wallersees, wenn Saiblinge, Reinanken, Zander & Co. anrollen. Und 

auf einem Beistelltisch fachgerecht filetiert werden. Man zelebriert hier Genuss auf 

höchstem Niveau. Perfekt aber puristisch, ohne sinnloses Chichi, ohne Verzierungen, 

ohne Dialoge am Teller: Im Wurzelsud pochierter Waller mit Sauce béarnaise, Saiblings-

Carpaccio mit Riesling Gemüse, Pfeffer- oder Kräuterschnecken, Muscheln mit Chili, der 

Fischtopf mit geröstetem Knoblauchbrot, auf den sich der stärkere Stammgast aus Wien 

schon Tage davor freut, und – mein persönlicher Geheimtipp – Huchen aus der 

glasklaren Vöckla im Salzbett mit Olivensalsa. Als Beilage gibt es zu allen Fischgerichten 

Erdäpfel, grünen Salat und Karotten-Lauch-Gemüse. Seit 50 Jahren. 

Weltmeisterlich filetieren 

Seit Reingard und Rudi Bauer das Lokal von Familie Winkler übernommen haben. Vor ein 

paar Jahren gab es das Gerücht, aus dem Seehotel am Wallersee könnten Appartements 

werden. Die Immobilien-Haie wurden schon gesichtet … Doch alles ist gut ausgegangen, 

seit vier Jahren führt Ulla, die Tochter der Bauers, voller Verve und Souveränität das 

Restaurant. Unterstützt von Küchenchef Willi Oberreiter – der hier vor 30 Jahren als 

Lehrling begonnen hat – und einer professionellen, sympathisch-freundlichen Brigade, 

wie man sie sonst selten findet: „Bei der Weltmeisterschaft im Fischfiletieren würden die 

Winkler-Kellner erste Plätze belegen“, schrieb die Gourmetkritikerin der „Süddeutschen 

Zeitung“. 

Stressfrei und unaufgeregt tranchieren sie auch während des größten Trubels saftig 

gebliebene Reinanken vom Rost, Saiblinge oder Zander – wie sie es bei Gastgeber Rudi 

Bauer, dem besten Filetierer Österreichs gelernt haben. Während seine Frau in der Küche 

Millionen von Palatschinken schupfte. Wie den süßen Klassiker des Hauses, „Winklers 

Schlemmer Palatschinke“: Hauchdünn, gefüllt mit Eis, Schokolade, heißen Himbeeren 

und Nüssen. Und oben drauf Schlagobers – Fisch ist eh so ein leichtes Essen … Und wer 

die hiesige Dessert-Spezialität aus heißem, gezuckertem Eischnee und heißer Luft mag, 

bestellt Salzburger Nockerl. So manch herrlich voller Gourmet und Gourmand zieht sich 

dann in eines der vor Kurzem renovierten Zimmer mit Blick auf den See zu einem 

Mittagsschlaferl zurück. 

  



Schon immer gab es hier am Lido Salzburgs ein eigenes Strandbad, direkt vor dem Hotel 

am See. In einer Annonce aus den 1950er-Jahren preiste man das ideale Hotel für die 

Sommerfrische in Neumarkt an: „Flachabfallender mit feinem Schwemmsand bedeckter 

Seeboden am wärmsten Alpensee, ideal auch zum Baden für Kinder und 

Nichtschwimmer. Speisen in Badekleidung gestattet. Moderne Gästezimmer, Fließwasser, 

kalt und warm. Pensionspreis ab  44 Schilling  (inklusive aller Abgaben). Im Strandbad 

Winkler findet auch ein gesellschaftliches Strandleben statt.“ 

Einer, der immer große Auftritte liebte – auch in der ruhigen Ostbucht des Wallersees – 

war hier auch Gast: Maestro Herbert von Karajan. Nach einer langen Falstaff-Probe für 

die erste Liveübertragung einer Opernaufführung der Festspiele rauschte er 1982 aus 

Salzburg in einem silbernen Mercedes 300 SL-Flügeltürer, Baujahr 1955, heran. 

Chromjuwelen 

Das Fisch & Schneckenrestaurant Winkler war während der vergangenen 50 Jahre immer 

wieder Ziel enthusiastischer Oldtimer-Fans. Am Parkplatz konnte man dann all die 

Chromjuwelen – Bentleys, Bugattis, Ferraris oder sogar ein 356er-Coupé, den ersten in 

Serie hergestellten Porsche, – bewundern, während die stolzen Fahrer und Fahrerinnen 

sich bei Schnecken, Forellen oder einfach bei einem Schnitzerl mit Petersilerdäpfeln von 

den Ausfahrten mit ihren Lieblingen stärkten. 

„Nur im Auto oder auf der Fahrt bin ich glücklich, ich bin der unglücklichste 

Ankommende, den man sich vorstellen kann“, bekannte Thomas Bernhard: Vom 

Preisgeld des Julius-Campe-Literaturpreises kaufte er sich 1964 ein weißes Triumph-

Herald-Cabrio, in dem er in Rijeka bald in einen Unfall verwickelt war, bei dem  er leicht 

verletzt wurde. Beim Winkler am Wallersee hat man Bernhard jedoch nie gesehen, er hat 

die Fische am Traunsee gegessen. 

Doch die Liste der prominenten Stammgäste ist lang: Thor Heyerdahl, Heinrich Harrer, 

Franz Beckenbauer, Susan Graham,  Jessye Norman, Placido Domingo, Ferruccio 

Furlanetto, Simon Rattle, Christian Thielemann, Anna Netrebko, Angelika Kirschschlager, 

Michael Schade, Julia Stemberger, Peter Simonischek, Heinz Marecek, Michael 

Schottenberg und Otto Schenk. Und der erst kürzlich verstorbene große Architekt 

Wilhelm Holzbauer. Treuer Stammgast seit 50 Jahren. 

Wie im Paradies 

Die Lobeshymne in einer der Ausgaben des Tafelspitz-Guides – für die üblicherweise 

streng gestestet wird – ist nach wie vor  berechtigt: „Hier fühlt man sich wie im Paradies, 

in einem Lokal, wie man es mag. Für wen Qualität die oberste Richtschnur ist, der ist hier 

bestens aufgehoben. Erlesenes Fischangebot aus heimischen Gewässern, extrem 

freundliches Personal, Idylle pur. 

Die Topadresse für Fisch-Gourmets. “Fisch & Schneckenrestaurant Seehotel Winkler. 

5202 Neumarkt am Wallersee, Uferstraße 32,  +43 6216 52700, bis Ende August kein 

Ruhetag.  www.seehotel.at  

Link zum Artikel: 

https://kurier.at/freizeit/beim-winkler-am-wallersee-50-jahre-genuss-im-namen-der-

fische/400549103 
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neumarkt-beliebt_a3482628 
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Presseaussendung, 28.06.2019 

Schlüsselübergabe für neue Wohnungen gefeiert 

 

Im Zentrum von Neumarkt sind drei neue Wohnhäuser entstanden 

 

(28.06.2019, Neumarkt/Salzburg) - Großer Moment für zahlreiche Familien in 

Neumarkt am Wallersee: Beim fertiggestellten Bauprojekt 

Poschingerstraße/Gardeweg konnte die Schlüsselübergabe für 15 geförderte 

Mietkaufwohnungen gefeiert werden. Nach nur knapp 20 Monaten Bauzeit sind 

im Zentrum der Flachgauer Stadtgemeinde insgesamt drei neue Wohnhäuser 

entstanden, auch 15 Eigentumswohnungen stehen zur Verfügung. Die Anlage mit 

Einheiten zwischen 48 und 89 Quadratmetern Wohnfläche besticht durch ihre 

schöne Lage nahe dem Erholungsgebiet Wallersee. Heizung und 

Warmwasserversorgung erfolgen durch Fernwärme sowie eine 

Photovoltaikanlage. 

 

Bürgermeister Adi Rieger freut sich: “Neumarkt ist eine aufstrebende Stadt, und 

Wohnraum wird vor allem für junge Familien dringend benötigt. Die neue Anlage 

ist wirklich ausgezeichnet gelungen und entspricht voll und ganz der insgesamt 

hohen Lebensqualität in unserer Stadtgemeinde. Ich bedanke mich bei allen 

Beteiligten des Bauprojekts, insbesondere bei der Heimat Österreich und beim 

Generalübernehmer der Viktoria Projektbaugesellschaft. Allen neuen 

Wohnungsmietern und -besitzern wünsche ich eine schöne und glückliche Zukunft 

in ihrem neuen Heim.” 
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Abend-HAK in Neumarkt kommt sehr gut an 

- Seit dem Start im Herbst haben mehr als 30 Studierende die ersten Module 

erfolgreich gemeistert 
- Anmeldungen für das kommende Jahr bis zum Unterrichtsbeginn am 9. 

September möglich 

- Heuer neu: Spezielles Raumkonzept für den Abendunterricht umgesetzt 

(27.06.2019, Neumarkt/Salzburg) - Seit dem Vorjahr bietet die Handelsakademie in 

Neumarkt am Wallersee eine Abendmatura an. Der Andrang ist groß, bereits mehr als 30 

Studierende haben die ersten beiden Module - oder bei Vorkenntnissen das dritte und 

vierte Modul - erfolgreich gemeistert. Derzeit laufen die Anmeldungen für das kommende 

Schuljahr, einige Plätze sind noch frei. Der Schulbesuch der Abend-HAK Neumarkt ist 

kostenlos, Unterrichtsstart ist am 9. September. Interessierte finden alle Informationen 

zur Abendmatura online auf www.hak-neumarkt.com.   

Die Studierenden haben meist höchst unterschiedliche Karrierewege hinter sich und 

weisen auch deutliche Altersunterschiede auf. Manche haben eine berufsbildende mittlere 

Schule absolviert und sind nun auf dem Weg zu ihrem Karriere-Upgrade, andere wieder 

verfügen schon über mehr als zehn Jahre Berufserfahrung und sind bereit für neue 

Herausforderungen, eventuell auch für eine berufliche Veränderung. Viele junge Mütter 

bereiten ihren Wiedereinstieg ins Berufsleben vor. Einige schließen ein Studium an 

Universitäten, Fachhochschulen und Akademien nicht aus. Ein Ziel aber verfolgen alle 

Abendmaturanten in Neumarkt gemeinsam: Fit sein für die digitalen und wirtschaftlichen 

Herausforderungen der Zukunft. 

Innovativer Lernbereich, Kino für Präsentationen, Relaxraum zum Erholen 

“Im kommenden Schuljahr profitieren unsere Studierenden von einem neuen 

Raumkonzept, das speziell den Anforderungen des Unterrichts am Abend gerecht wird”, 

freut sich HAK-Direktorin Ingrid Wichtl. “Aus vier Klassenräumen wurde ein innovativer 

Lernbereich mit unterschiedlicher Möblierung für individuelle Lernphasen gestaltet. Ein 

Kino sorgt für hohen Unterhaltungswert in den Abendstunden und kann für 

Präsentationen oder zur Erstellung von Ton- und Bildmaterial verwendet werden. Und 

nicht zu vergessen: Für die zum Lernen notwendigen Entspannungsphasen gibt es einen 

eigenen Relaxraum.” 

An zwei oder drei Abenden pro Woche wird an der Neumarkter Handelsakademie im 

Rahmen der Abendmatura von 18.00 bis 22.00 Uhr mit innovativen Lernkonzepten 

gelernt (Präsenzphase). Die Arbeit im Team stärkt Eigenverantwortung und 

Lösungskompetenz. Dazu kommt E-Learning mittels PC oder Laptop, bequem von zu 

Hause aus. Je nach Vorbildung können Module angerechnet werden. Damit kann sich die 

Ausbildung von vier Jahren erheblich verkürzen.  

HAK-Matura im zweiten Bildungsweg 

Absolventen erhalten eine vollwertige HAK-Matura (EU-weite Anerkennung) mit allen 

Berechtigungen im zweiten Bildungsweg. Ein Handelsschulabschluss ist bereits nach vier 

Semestern möglich. Der HAK-Abschluss berechtigt natürlich an Universitäten, 

Hochschulen und Fachhochschulen zu studieren. Informationen zur Abend-HAK Neumarkt 

gibt es auf der Homepage www.hak-neumarkt.com. Fragen zur Einstufung im 

Modulsystem oder zur Anmeldung werden auch per E-Mail beantwortet: 

abend.hak@hakneumarkt.at. 
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Derzeit werden am Bundesschulstandort Neumarkt rund 1.000 Schüler an HAK, HAS und 

HLW unterrichtet. Bürgermeister Adi Rieger: "Der Bedarf an Ausbildung, oder besser 

gesagt, an bedarfsorientierter Bildung, ist sehr groß. Das ist kein Wunsch der Politik, 

sondern eine Forderung der Wirtschaft. Neumarkt ist aufgrund seiner Lage und seiner 

bestehenden Infrastruktur bestrebt, den Schulstandort weiter auszubauen und zu 

modernisieren.“  
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Presseaussendung, 21.06.2019 

Raiffeisen modernisiert Standort in Neumarkt 

- Mehr Service und zusätzliche Ansprechpartner für die Kunden 

- Eröffnung ist für Ende Oktober 2019 geplant 

- Ausweichquartier befindet sich auf der Rückseite der Bank 

(21.06.2019, Neumarkt) - Die Raiffeisenbank in Neumarkt am Wallersee, die an den 

Standorten Köstendorf, Schleedorf und Neumarkt 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

beschäftigt, startete kürzlich mit umfangreichen Umbauarbeiten. Dabei wird vor allem 

der Kundenbereich modernisiert und an die aktuellen Kundenbedürfnisse angepasst. Die 

Eröffnung der neuen Bankstelle ist für Ende Oktober 2019 geplant. Während der 

Bauphase befindet sich ein Ausweichquartier auf der Rückseite der Bank. 

Raiffeisen-Geschäftsleiter Christian Fink setzt bei der Neugestaltung vor allem auf mehr 

Serviceangebote und zusätzliche Ansprechpartner für die Kunden. "Der Schalterbereich 

von früher ist Geschichte und nicht mehr zeitgemäß. Künftig haben wir unterschiedliche 

Anlaufpunkte für Geldtransaktionen und Beratungen." Sämtliche Geldtransaktionen 

werden von Beratern diskret in einem gesonderten Bereich durchgeführt. Allgemeine 

Auskünfte zu Geldgeschäften finden an einem der zwei Informationsschalter statt. Für 

ausführliche Gespräche stehen mehrere Büros zur Verfügung.  

Auch der Neumarkter Bürgermeister Adi Rieger freut sich über die Modernisierung der 

Bank. "Die Raiffeisenbank im Zentrum unserer Stadtgemeinde ist eine wichtige 

Anlaufstelle für viele Bürgerinnen und Bürger, um ihre Geldgeschäfte unkompliziert zu 

erledigen. Gleichzeitig ist die Bank ein wichtiger Arbeitgeber für Neumarkt." 

Mit der Planung und Umsetzung des Umbaus wurde das renommierte Bankplanungsbüro 

Dreika mit Sitz in Südtirol beauftragt.  

Öffnungszeiten Raiffeisenbank Köstendorf-Neumarkt-Schleedorf: 

Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und 14:30 bis 16:30 Uhr (außer Mittwoch) 

Persönliche Beratungen nach Terminvereinbarung: Werktäglich von 7 bis 19 Uhr 
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Presseaussendung, 24.05.2019 

Für mehr Sicherheit am nächtlichen Heimweg: 

Stadtgemeinde Neumarkt schenkt Jugendlichen digitale Taxigutscheine 

- Neues Mobilitätsprojekt im Salzburger Flachgau: Zahlreiche Jugendliche können davon 

profitieren 

- Bürgermeister Adi Rieger möchte junge Menschen dazu animieren, beim Ausgehen 

Moped oder Auto öfter stehen zu lassen 

(24.05.2019, Neumarkt/Salzburg) - Mit Sicherheit eine gute und sinnvolle Aktion der 

Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee: Damit die hier wohnhaften Jugendlichen von 

Lokalen und Veranstaltungen in der Umgebung sicher nach Hause kommen, erhalten sie 

Juni jährlich zehn digitale Taxigutscheine im Wert von je fünf Euro. “Zahlreiche 

Jugendliche im Alter zwischen 16 und 20 Jahren können davon profitieren”, so 

Bürgermeister Adi Rieger, der die jungen Mädchen und Burschen damit animieren 

möchte, beim Ausgehen das Moped oder Auto öfter stehen zu lassen.  

Die Gutscheine können am Smartphone über die App “S-Pass” - der offiziellen Salzburger 

Jugendkarte - abgerufen werden. “Es geht uns bei dem neuen Projekt insbesondere 

darum, die die Mobilität von jungen Menschen unserer Stadt zu fördern, ihnen ein 

sicheres Heimkommen zu ermöglichen und eine Ergänzung zum öffentlichen Verkehr 

außerhalb der regulären Linien-Taktzeiten zu bieten”, so Jugendausschuss-Vorsitzender 

Josef Sinnhuber und Vizebürgermeister David Egger. “Idealerweise tun sich Jugendliche 

auf weiteren Strecken zusammen, bilden Fahrgemeinschaften und reduzieren so ihre 

eigenen Kosten.” Die digitalen Gutscheine sind bei allen Taxiunternehmen in der Region 

einlösbar.  
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Baustart am Bahnhof Neumarkt erfolgt 

- Wichtigster Nah- und Fernverkehrsknoten im Salzburger Flachgau soll 2020 eröffnet 

werden 

- Bürgermeister Adi Rieger: “Von dieser Lösung profitiert die gesamte Region” 

(23.05.2019, Neumarkt/Salzburg) - Im Rahmen eines Festaktes am Bahnhof Neumarkt 

wurde der symbolische Baustart für eines der wichtigsten verkehrstechnischen 

Großprojekte im Salzburger Flachgau gefeiert: Auf dem Plan stehen der Neu- und Ausbau 

der Bahnhaltestellen Neumarkt und Steindorf, die Verlängerung der Mattigtalbahn über 

ein drittes Gleis von Straßwalchen-Steindorf bis Neumarkt sowie hier auch der Neubau 

eines modernen Busterminals. Die Inbetriebnahme der neuen Flachgauer 

Verkehrsdrehscheibe in Neumarkt plant die ÖBB für Ende 2020. 

“Von dieser Lösung profitiert die gesamte Region, sie schafft auf ökonomische Weise die 

besten Voraussetzungen, um den öffentlichen Nah- und Fernverkehr für so viele 

Menschen wie möglich attraktiv zu gestalten”, freut sich Neumarkts Bürgermeister Adi 

Rieger.  

“Menschen zum Umstieg auf den öffentlichen Verkehr bewegen” 

Der Ausbau des Bahnhofs Neumarkt zur Verkehrsdrehscheibe im Flachgau bringt einen 

echten Mehrwert für die Menschen in der Region, die so noch stärker zum Umstieg auf 

den öffentlichen Verkehr bewogen werden können. “Schon jetzt wird der Bahnhof von 

den Nachbargemeinden und der gesamten Region extrem gut angenommen”, so Rieger. 

Franz Bauer, Vorstandsdirektor der ÖBB Infrastruktur AG, betonte die Erhöhung der 

Sicherheit durch den Ausbau in Neumarkt und der Modernisierung des Bahnhofs 

Steindorf bei Straßwalchen. Beide Bahnhöfe werden in Zukunft barrierefrei gestaltet sein. 

Inklusive der durch den Bau von Oberleitungen geplanten Elektrifizierung der 

Mattigtalbahn bis ins oberösterreichische Friedburg investieren die Bundesbahnen rund 

70 Mio. Euro in das gesamte Projekt. Das Gesamtprojekt soll bis Ende 2021 fertiggestellt 

sein. 
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80 neue Arbeitsplätze: Melasan zieht nach Neumarkt 

- Spatenstich für neue, 6.000 Quadratmeter große Firmenzentrale im 

Gewerbegebiet Pfongau erfolgt 
- Produktion, Verwaltung und Lager werden verlegt 

- Das Investitionsvolumen beträgt rund acht Mio. Euro 

(16.05.2019, Neumarkt/Salzburg) - Startschuss für den neuen Standort des 

Unternehmens Melasan in Neumarkt am Wallersee. Im Gewerbegebiet Pfongau erfolgte 

der Spatenstich für einen 6.000 Quadratmeter großen Neubau der Salzburger Firma, die 

hier mit ihrer Produktion von Nahrungsergänzungsmitteln und diätetischen Lebensmitteln 

sowie Verwaltung und Lager einziehen wird. In die neue Zentrale in Neumarkt werden 

rund acht Mio Euro investiert, das Gebäude soll im Frühjahr 2020 bezugsfertig sein. 

Bürgermeister Adi Rieger begrüßt den Umzug von Eugendorf nach Neumarkt, wo damit 

80 neue Arbeitsplätze geschaffen werden: “Es ist für uns als Wirtschaftsstandort natürlich 

sehr erfreulich, wenn sich ein international erfolgreiches Unternehmen wie Melasan dazu 

entschließt, seinen Sitz hierher zu verlegen. Ich bin sicher, dass sich alle Beteiligten im 

Pfongau sehr wohlfühlen werden. Ich habe der Geschäftsführung volle Unterstützung von 

Seiten der Gemeinde versichert.” 

Mitarbeiter aus 14 Nationen beschäftigt 

“Wir wollten auf jeden Fall in der Nähe der Stadt Salzburg bleiben, unsere Mitarbeiter 

leben alle in der Umgebung“, erklärt Melasan-Prokurist Paul Stocker. “Bei uns sind 

derzeit aber auch Menschen aus 14 Nationen tätig. Die Nähe zum Flughafen, zum 

Bahnhof Richtung München und auch zur Autobahn war ein wichtiger Faktor in unserer 

Entscheidung für den neuen Standort.” 

Melasan produziert Nahrungsergänzungsmittel und diätetische Lebensmittel. 180 

Millionen Kapseln stellte das Unternehmen voriges Jahr her – 95 Prozent davon als 

Lohnfertiger etwa für Apotheken, Pharmagroßhändler, Ärztegruppen in Österreich, 

Deutschland und der Schweiz. Fünf Prozent vermarktet es als Marke Melasan selbst. Das 

Unternehmen gehört zum deutschen Konzern Dermapharm. 
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Über 300 Neumarkterinnen und Neumarkter haben sich mit Müllsäcken bewaffnet an der 

Aktion „Gemeinsam für eine saubere Umwelt“ beteiligt. In der Flachgauer Stadtgemeinde 

konnten so 1,36 Tonnen Abfall gesammelt werden. 

 

Neumarkt am Wallersee 

Die Mitglieder der insgesamt 25 Vereine und Gruppen zählten am Ende nicht weniger als 

172 große Abfallsäcke, die es auf ein Gewicht von 1,36 Tonnen brachten. 

Kuriose Fundstücke in Neumarkt 

Neben den klassischen Lebensmittel- und Getränkeverpackungen gingen den motivierten 

Müllsammlern immer wieder kuriose Fundstücke ins Netz, darunter auch Fahrräder, 

Milchkannen, Stühle und Autoreifen. "Die große eingesammelte Menge macht deutlich, 

dass achtloses Wegwerfen von Müll noch immer ein erhebliches Problem ist", sagt 

Bürgermeister Adi Rieger (ÖVP) und bedankt sich für das Engagement. 
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Engagierte Bürger sammelten über eine Tonne Müll 
  

- 300 Teilnehmer bei Reinigungsaktion in Neumarkt am Wallersee 

- 172 große Abfallsäcke kamen zusammen, darunter auch einige Kuriositäten 
  

(09.05.2019, Neumarkt/Salzburg) - Solch engagierte Bewohner braucht eine Stadt: In 

Neumarkt am Wallersee starteten mehr als 300 Bürger unter dem Motto “Gemeinsam für 

eine saubere Umwelt” eine gemeinsame Reinigungsaktion im Gebiet der Flachgauer 

Stadtgemeinde. Die Mitglieder der insgesamt 25 Vereine und Gruppen zählten am Ende 

nicht weniger als 172 große Abfallsäcke, die es auf ein Gewicht von 1,36 Tonnen 

brachten. 

  

Neben den klassischen Lebensmittel- und Getränkeverpackungen gingen den motivierten 

Müllsammlern immer wieder kuriose Fundstücke ins Netz, darunter auch Fahrräder, 

Milchkannen, Stühle und Autoreifen. 

  

Neumarkts Bürgermeister Adi Rieger: “Die große eingesammelte Menge macht deutlich, 

dass achtloses Wegwerfen von Müll noch immer ein erhebliches Problem ist. Ich danke 

allen Teilnehmern für ihren engagierten Einsatz sowie der Salzburger Abfallbeseitigung 

für das Bereitstellen der Säcke und Handschuhe.” 
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Presseaussendung, 03.05.2019 

Neumarkter Volksschüler besuchten den Bürgermeister 

Kids wollten erfahren, wie eine Stadtgemeinde funktioniert 

 

(03.05.2019, Neumarkt/Salzburg) - Da war was los beim Bürgermeister: Die Schüler der 

3. Klassen der Volksschule Neumarkt besuchten das Stadtamt und waren neugierig, wie 

die Organisation einer Stadtgemeinde funktioniert. Begleitet wurden die Schüler von den 

beiden Pädagoginnen Katharina Schoder und Katharina Nöckler. Bürgermeister Adi Rieger 

stellte sich den vielen Fragen der Klassen 3a und 3b. 

 

“Unsere Türen stehen auch für unsere kleinen Bürger immer offen. Es ist schön, wenn 

sich die Kinder für das Gemeinwesen interessieren, immerhin werden sie die Zukunft 

unserer Stadtgemeinde gestalten. Dafür müssen wir ihnen die bestmögliche Basis 

schaffen”, sagte Rieger. 
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Presseaussendung, 18.04.2019 

Reinhalteverband sorgt seit 30 Jahren für hervorragende Wasserqualität 

 

Die drei beteiligten Gemeinden Neumarkt, Köstendorf und Schleedorf feierten das 

Jubiläum des RHV Wallersee Nord 

 

(18.04.2019, Neumarkt/Salzburg) - Seit nunmehr 30 Jahren sorgt der Reinhalteverband 

(RHV) Wallersee Nord für eine saubere Wasserqualität im gesamten Gebiet der drei 

Flachgauer Gemeinden Neumarkt, Köstendorf und Schleedorf. Ursprünglich zur Rettung 

des in den 70er Jahren stark verschmutzten Wallersees ins Leben gerufen, betreibt der 

RHV heute auch das gesamte Kanalnetz und die zentrale Kläranlage in der Region. Das 

Gründungsjubiläum des Verbands wurde kürzlich gebührend gefeiert. Neumarkts 

Bürgermeister Adi Rieger präsentierte dabei eine eigens erstellte Festschrift. 

  

“Eine intakte Umwelt und sauberes Wasser sind die Grundlagen für eine hohe 

Lebensqualität und unersetzlich für die Gesundheit unserer Bevölkerung”, sagte Rieger in 

seiner Eröffnungsrede. “Ich danke allen, die an der Umsetzung dieses ökologischen 

Musterprojekts mitgewirkt haben und daran maßgeblich beteiligt sind. Ich appelliere aber 

auch an die Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinden, einen sorgsamen, nachhaltigen 

und verantwortungsvollen Umgang mit der kostbaren Lebensgrundlage Wasser zu 

pflegen.” 

  

Bei der Feier im Gasthaus Kollerwirt in Schleedorf mit dabei waren neben Landesrat Sepp 

Schwaiger auch die zuständigen Beamten vom Land Salzburg, die aktuellen und 

ehemaligen Vorstandsmitglieder des Verbands, die aktuellen und ehemaligen Mitarbeiter 

des RHV, sowie die Amtsleiter und Bauamtsleiter der drei Gemeinden. In dem feierlichen 

Rahmen wurde eine von Bürgermeister a.D. Emmerich Riesner in Zusammenarbeit mit 

dem RHV erstellte Festschrift zum 30-jährigen Verbandsjubiläum präsentiert. Besonders 

viel Applaus gab es für Rudolf Schwarz - der langjährige Geschäftsführer des RHV wurde 

offiziell in den verdienten Ruhestand verabschiedet. 
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Presseaussendung, 08.04.2019 

Neumarkter Gemeindevertretung angelobt 

- Konstituierende Sitzung in der Flachgauer Stadtgemeinde absolviert 

- Wiedergewählter Bürgermeister Adi Rieger hielt Antrittsrede 

- Wichtigste Vorhaben der nächsten Monate präsentiert 

(08.04.2019, Neumarkt/Salzburg) - In Neumarkt am Wallersee fand am Freitag Abend 

(5.4.) die konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung statt. Deren Mitglieder 

wurden durch Bezirkshauptmann-Stellvertreterin Karin Wenger von der 

Bezirkshauptmannschaft Salzburg-Umgebung ebenso angelobt wie der im März 

wiedergewählte Bürgermeister Adi Rieger, der in seiner Antrittsrede gleich die 

wichtigsten Vorhaben in den nächsten Monaten vorstellte. Im Mittelpunkt sollen dabei 

unter anderem die Planungen für den Neubau des Kindergartens inklusive Krabbelstube 

am Schulzentrum Neumarkt, die Sanierung der beiden städtischen Volksschulen, die 

Überarbeitung des Räumlichen Entwicklungskonzepts sowie die Umsetzung des 

Hochwasserschutzes Steinbach stehen. 

In Anwesenheit des Landtagsabgeordneten Josef Schöchl bedankte sich Rieger bei allen 

Parteien und Mitbewerbern für die Fairness und Sachlichkeit im Wahlkampf und bei den 

Bürgern der Stadtgemeinde für das entgegengebrachte Vertrauen. “Ich versichere Ihnen, 

dass wir damit sehr verantwortungsvoll umgehen werden. Wir wollen uns weiterhin daran 

orientieren, was das Beste für unsere Stadt ist und laden alle konstruktiven Kräfte ein, in 

einem offenen Miteinander die Zukunft von Neumarkt gemeinsam zu gestalten. Mein 

wichtigstes Ziel ist es, den Charakter unserer Stadt zu erhalten, eine moderne 

Entwicklung zu fördern, dabei aber immer die hohe Lebens- und Wohnqualität im Auge 

zu behalten”, so der Bürgermeister. 

Konkret skizzierte Rieger die wichtigsten Vorhaben der nächsten Monate wie folgt: 

+ Kinderbetreuung: Planungen für den Neubau des 6-gruppigen Kindergartens inkl. der 

4-gruppigen Krabbelstube Neumarkt Schulzentrum vorantreiben 

+ Volksschulen sanieren: im Sommer die Erweiterung und Sanierung der Volksschule 

Neumarkt fertigstellen und ab sofort die Erweiterung und Adaptierung der Volksschule 

Sighartstein umsetzen 

+ Öffentlicher Verkehr: ab August den Ausbau unseres Bahnhofs Neumarkt zum 

Verkehrsknoten mit der Verlängerung der Mattigtalbahn nach Neumarkt sowie die 

Errichtung eines modernen Busterminals unterstützen 

+ Raumplanung: mit der generellen Überarbeitung des Räumlichen 

Entwicklungskonzeptes beginnen 

+ Sicherheit: den Hochwasserschutz Steinbach umsetzen 

+ die Kirchenstiege erneuern 

+ die öffentliche WC-Anlage bei der Friedhofskapelle fertigstellen 

+ Buswartehäuschen am Breinberg und in der Uiberackerstraße errichten 
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Presseaussendung, 01.03.2019 

Holzbaupreis für Neumarkter Krabbelstube 

(01.03.2019, Neumarkt/Salzburg) - Weitere Auszeichnung für die moderne Bauweise der 

Krabbelstube Neumarkt-Sighartstein: Im Rahmen des “Holzbaupreises 2019” ging in der 

Kategorie Öffentliche Bauten die Anerkennung an das im Herbst 2017 eröffnete Gebäude 

in der Flachgauer Stadtgemeinde. Der topmoderne Neubau mit einer Nutzfläche von 600 

Quadratmetern wurde in ökologischer Holzhybridbauweise errichtet und bietet Platz für 

vier Krabbelgruppen mit über 30 Kindern. Bereits im Vorjahr wurde die Krabbelstube mit 

dem Österreichischen Klimaschutzpreis bedacht. 

Bürgermeister Adi Rieger: “Wir freuen uns sehr über die Auszeichnungen als Bestätigung 

für unsere Entscheidung, beim Bau der Krabbelstube besonderen Wert auf 

Umweltbewusstsein und Nachhaltigkeit zu legen. Die ökologische Bauform sorgt für ein 

angenehmes Raumklima und besticht durch eine ressourcenschonende 

Wärmespeicherung. Für den Neubau wurden von der Stadtgemeinde Neumarkt 

insgesamt rund 1,5 Mio. Euro investiert.” 
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Presseaussendung, 22.02.2019 

Startschuss für Umbauten am Bahnhof in Neumarkt 

- Das naturschutzrechtliche Behördenverfahren steht vor dem Abschluss 

- Baubeginn heuer im August, Abschluss der Arbeiten in Neumarkt für Ende 2020 geplant 

- Neubau der Bahnhaltestelle, moderner Busterminal, Verlängerung der Mattigtalbahn 

von Steindorf bis Neumarkt 

  

(22.02.2019, Neumarkt/Salzburg) - Nun fällt der endgültige Startschuss für die 

Umbauten am Bahnhof in Neumarkt am Wallersee. In dieser Woche hat die 

naturschutzrechtliche Verhandlung stattgefunden, das Behördenverfahren steht damit 

kurz vor dem Abschluss. “Damit steht einem Baubeginn, der heuer im August erfolgen 

soll, nichts mehr im Wege”, freut sich Neumarkts Bürgermeister Adi Rieger. Auf dem Plan 

stehen der Neubau der Bahnhaltestelle mit der Verlängerung der Braunauer 

Mattigtalbahn von Steindorf bis Neumarkt und ein moderner Busterminal. Die ersten 

Vorarbeiten der ÖBB starten bereits im März. Die Baumaßnahmen in Neumarkt sollten bis 

Ende 2020 fertiggestellt sein.  

  

“Unser Bahnhof verfügt über ein enormes Einzugsgebiet mit starkem 

Entwicklungspotenzial. Der dreigleisige Ausbau der Achse zwischen Steindorf bei 

Straßwalchen und Neumarkt schafft auf ökonomische Weise die besten Voraussetzungen, 

um den öffentlichen Nahverkehr für so viele Menschen wie möglich attraktiv zu gestalten. 

Dabei soll Neumarkt-Köstendorf die zentrale Verkehrsdrehscheibe im Flachgau werden”, 

erklärt Bürgermeister Rieger.  
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Hat das Berndorfer Modell Zukunft? 

 

Sollen Eltern unter Dreijährige zu Hause betreuen und dafür Geld bekommen? Die Frage 

polarisiert auch im Gemeindewahlkampf. 

 

SALZBURG. Großarl hat es. Puch hat es. Neumarkt, Großgmain und Bergheim auch. 

Elsbethen hat seine eigene Version entwickelt – ebenso wie Seekirchen. Die Rede ist vom 

Berndorfer Modell. Ins Leben gerufen hat es der dortige Bgm. Josef Guggenberger (ÖVP). 

Die Idee dahinter: Familien, die sich entschließen, ihr Kleinkind bis zum dritten 

Geburtstag zu Hause zu betreuen, sparen der öffentlichen Hand damit viel Geld. Als 

Ausgleich – und auch als Wertschätzung für ihre Erziehungsarbeit – erhalten sie 130 Euro 

pro Monat von der Gemeinde, als Aufzahlung auf das Kindergeld von rund 435 Euro. 

Guggenbergers Wunsch war aber stets, dass Bund und Land dem Beispiel der Gemeinde 

folgen und ebenfalls 130 Euro dazuzahlen, damit eine Familie am Ende samt Kindergeld 

rund 825 Euro bekommt – und damit ebenso viel wie ein Mindestsicherungsbezieher. 

Guggenberger: „Ich war hier bereits in Gemeinden, Vereinen und Verbänden zwischen 

Wien, Dornbirn und Klagenfurt unterwegs. Ich habe sicher schon über 20 Vorträge 

gehalten.“Dass Bund und Land seiner Forderung einer Mitzahlung bislang nicht 

nachgekommen sind, ärgert ihn nicht: „Ich glaube, dass der große Durchbruch auf 

Bundesebene noch kommt“, sagt er – und verweist darauf, dass sein Modell sogar bei 

den Regierungsverhandlungen von ÖVP und FPÖ auf Bundesebene im Dezember 2017 

Thema gewesen sei: „Da ist die FPÖ nicht durchgekommen.“ 

Dennoch ist das Berndorfer Modell auch im aktuellen Gemeinderatswahlkampf erneut ein 

Thema. Aufgegriffen hat es etwa FPÖ-Landesparteichefin Marlene Svazek, die in ihrer 

Heimatgemeinde Großgmain um das Bürgermeisteramt rittert. Ihr Argument: „In den 

ersten Jahren sind für ein Kind Stabilität, Zuneigung und Liebe das Wichtigste. Und da 

haben Eltern die meiste Kompetenz.“Im Übrigen sehe sie das Modell nicht als 

Gegenmodell zu Krabbelstuben, sondern als sinnvolle Ergänzung: „Denn es gibt sehr 

viele Familien, die ihre Kleinen bis zum dritten Geburtstag selbst betreuen wollen, aber 

sich das nicht leisten können.“Und mit dem Berndorfer Modell wolle sie eine gewisse 

Wahlfreiheit ermöglichen. 

Allerdings: Seit das Modell 2013 eingeführt wurde, hagelt es auch Kritik daran. 

Federführend waren hier SPÖ und Grüne. So spricht SPÖ-Frauensprecherin Karin 

Dollinger zwar nicht von einer „Herdprämie“wie „ihr“roter AK-Präsident Peter Eder – 

bringt aber konkrete Gegenargumente: „Es ist eine Verlockung, zwischen dem zweiten 

und dem dritten Geburtstag des Kindes auch noch daheimzubleiben, was aber dazu führt, 

dass man im schlimmsten Fall den Arbeitsplatz verliert, weil der Kündigungsschutz nur 

bis zum zweiten Geburtstag des Kindes geht.“Weiters würden Frauen so durch das Modell 

in die Altersarmutsfalle tappen, sagt Dollinger, „weil sie im Schnitt nur 40 Prozent der 

Monatspension von Männern bekommen – weil ihnen die Versicherungszeiten fehlen und 

sie weniger verdienen“. Als Drittes bringt die SPÖPolitikerin pädagogische Gründe vor, da 

Kinder in einer Krabbelstube auch viel von anderen Kindern lernen könnten. 

Neben den Grünen („das Berndorfer Modell verhindert Wahlfreiheit“) kritisiert auch die 

für Kinderbetreuung zuständige Neos-Landesrätin Andrea Klambauer das Modell. Was 

Frauen bräuchten, seien „Möglichkeiten, 

Beruf und Familie zu vereinbaren – und nicht vielleicht 70 Euro im Monat mehr“. Für sie 

liegt der Schluss nahe, dass sich die Gemeinden mit dem Modell „nur Geld für weitere 

Betreuungsplätze sparen wollen“. 

Fragt man die Betroffenen, so hört man naturgemäß große Zustimmung zum 

zusätzlichen Kindergeld. Daniela und Christian Kästner in Berndorf haben sich etwa 

bewusst dafür entschieden, ihre beiden Söhne Lukas (1) und Jonas (5) für die ersten 

beiden Jahre zu Hause zu betreuen. Daniela Kästner, die ab April dann wieder in ihren 



Beruf als Vertriebsassistentin einsteigen will, sagt aber auch ganz offen: „Wir sind in der 

glücklichen Lage, dass ich mir das Daheimbleiben auch ohne die 130 Euro hätte leisten 

können. Aber natürlich nehme ich das Geld gern an – weil es auch ein kleines Zuckerl der 

Gemeinde ist und eine Wertschätzung für die Elternarbeit.“ 

Ähnlich ist die Situation bei Familie Michels, wo Mutter Cornelia zunächst bei Ben (5) zwei 

Jahre und aktuell mit Felix (18 Monate) zu Hause ist: „Weil es vom Einkommen meines 

Mannes her passt, nutze ich die Chance, die Kinder selbst zu betreuen.“Die 130 Euro der 

Gemeinde seien „eine Unterstützung; aber deswegen allein kann man nicht zu Hause 

bleiben“. 

Familienförderung in vielen Varianten 

 

Das Berndorfer Modell hat zwar etliche Nachahmer gefunden – wird aber nur dort in 

Reinkultur angewandt. Am ähnlichsten ist das Modell in Großarl, wo statt 130 aber nur 

110 Euro bezahlt werden. Dazu kommt, dass etwa in Großgmain ebenso wie in Neumarkt 

und Bergheim eine Light-Version von 50 Euro pro Monat umgesetzt ist. Mittlerweile gibt 

es aber etliche Gemeinden, die Familien gezielt fördern – auch wenn sie nicht auf eine 

Krabbelstube verzichten. Begonnen hat damit Seekirchen: Dort erhalten Familien zur 

Geburt, zum dritten, zum sechsten und zum zehnten Geburtstag des Kindes jeweils 200 

Euro in Form von Gutscheinen. Dieses Modell will SPÖ-Bürgermeisterkandidatin Tanja 

Kreer auch in Straßwalchen umsetzen. 
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Presseaussendung, 15.02.2019 

32-Jährige ist die neue Chefin der Polizeiinspektion 
Neumarkt 

- Yvonne Lichtmannegger zur neuen Kommandantin der ab März siebenköpfigen 
Inspektion bestellt 
- Sie möchte vor allem konkrete Maßnahmen vor Ort umsetzen und so das 
Sicherheitsgefühl der Bevölkerung weiter stärken 
 
(15.02.2019, Neumarkt/Salzburg) - Großer Karriereschritt für die Neumarkter 
Polizistin Yvonne Lichtmannegger: Die 32-Jährige wurde zur neuen Kommandantin 
der Polizeiinspektion in der Stadtgemeinde im Salzburger Flachgau bestellt. 
 
“Ich habe mir zum Ziel gesetzt, die strategischen Vorgaben des Innenministeriums 
durch konkrete Maßnahmen vor Ort konsequent umzusetzen. Wichtigste Aufgabe 
ist es, das Sicherheitsgefühl der Bürger zu erhöhen, und zwar durch Prävention, 
verstärkte Polizeipräsenz und engere Vernetzung mit der Bevölkerung“, so die 
neue Polizeikommandantin, die inzwischen im nahegelegenen Henndorf zu Hause 
ist. 
 
Bürgermeister Adi Rieger: Die Bevölkerung kann sich sicher fühlen 
 
Neumarkts Bürgermeister Adi Rieger stellte sich als einer der ersten Gratulanten 
bei Lichtmannegger ein: “Ich freue mich sehr, eine so kompetente Frau in dieser 
verantwortungsvollen Position zu sehen. Wir verfügen in Neumarkt über eine 
extrem hohe Lebensqualität, dazu gehört auch das richtige Maß an Sicherheit. 
Diese wird von unseren Polizeikräften vor Ort bestens gewährleistet.” 
 
Yvonne Lichtmannegger zeichnet in ihrer neuen Position für die komplette 
Dienstführung und -planung sowie den Exekutivdienst verantwortlich. Ihr sind 
derzeit sechs, ab März dann sieben Mitarbeiter, davon sechs Exekutivbeamte, 
unterstellt. 
 
Die neue Kommandantin startete ihre Polizeigrundausbildung im Jahr 2010 in 
Großgmain, danach war sie fünf Jahre als eingeteilte Beamtin in der Inspektion 
Salzburg-Lehen tätig. Die gebürtige Vorarlbergerin schloss den Dienstführungskurs 
in Wien ab, anschließend wurde sie als Sachbearbeiterin in der Polizeiinspektion 
am Salzburger Hauptbahnhof eingesetzt. Nach einer kurzen Zwischenstation in 
Eugendorf wechselte sie im Vorjahr als Kommandant-Stellvertreterin nach 
Neumarkt, nun folgte die Bestellung an die Spitze der Inspektion. 
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Presseaussendung, 14.02.2019 

Hypobank bringt neue Arbeitsplätze ins alte Feuerwehrhaus 

Bürgermeister Adi Rieger und HYPO Salzburg Generaldirektor Helmut Praniess auf 

Lokalaugenschein 

 

(14.02.2019, Neumarkt/Salzburg) - Die HYPO Salzburg hat das alte Feuerwehrhaus in 

Neumarkt am Wallersee gekauft und errichtet darin ihre neue Zentrale der Region 

Flachgau Ost. Das historische Gebäude im Neumarkter Ortszentrum bleibt auf 

gemeinsamen Wunsch in seiner ursprünglichen Gestalt erhalten, es wird lediglich durch 

einen kleinen eingeschossigen Anbau ergänzt. Mit den Adaptierungsmaßnahmen wurde 

vor wenigen Wochen begonnen. Nun begaben sich Bürgermeister Adi Rieger und 

Generaldirektor Helmut Praniess auf Lokalaugenschein. 

  

Adi Rieger zeigte sich dabei sehr erfreut über die zukunftsweisende Lösung: “Die Hypo ist 

ein weiterer Meilenstein, um unseren Ortskern als attraktiven Treffpunkt für die 

Neumarkter Bevölkerung nachhaltig zu etablieren. Neumarkt profitiert in mehrerlei 

Hinsicht. Das schöne alte Gebäude bleibt in seiner ursprünglichen Form erhalten, wir 

bekommen hochwertige Arbeitsplätze im Zentrum, und der Ortskern wird weiter belebt.“  

 

Der Erhalt der bestehenden Bausubstanz wird auch vom Gestaltungsbeirat der 

Stadtgemeinde ausdrücklich begrüßt. Den neuen Standort wird die HYPO Salzburg für die 

Errichtung einer Bankfiliale mit Kundenverkehr und Büros nutzen. Regionaldirektor 

Christopher Jäger und seine Mitarbeiter freuen sich schon auf die modernste HYPO Filiale, 

die voraussichtlich heuer im September ihre Pforten öffnet.  
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Presseaussendung, 23.01.2019 

Sebastian Kurz in Neumarkt am Wallersee: 

Bundeskanzler lobte die gute Entwicklung der Stadtgemeinde 

(23.01.2019, Neumarkt/Salzburg) - Mehr als 150 Menschen begrüßten gestern, Dienstag, 

Bundeskanzler Sebastian Kurz in der Flachgauer Stadtgemeinde Neumarkt am Wallersee. 

Kurz lobte im Rahmen seines Besuchs die gute Entwicklung der Stadt in den letzten 

Jahren und meinte sogar: “Euer Bürgermeister macht einen guten Job.” Gemeinsam mit 

Adi Rieger nutzte der Kanzler die Gelegenheit, um mit interessierten Neumarktern ein 

persönliches Gespräch zu führen. 

“Sebastian kennt überhaupt keine Berührungsängste und interessiert sich sehr für die 

Anliegen der Menschen“, zeigte sich Neumarkts Bürgermeister Rieger von der natürlichen 

und einnehmenden Persönlichkeit des Kanzlers fasziniert. Dieser nahm eine Pause bei der 

zweitägigen Klubklausur in St. Wolfgang zum Anlass, einigen Salzburger Gemeinden 

einen Besuch abzustatten. 

Er sei immer gern vor Ort und in persönlichen Kontakt mit den Bürgerinnen und Bürgern, 

betonte der Kanzler, bevor er in Begleitung von Staatssekretärin Karoline Edtstadler, 

Landesrat Stefan Schnöll und dem Landtagsabgeordneten Josef Schöchl zum nächsten 

Termin weiter musste. “Es war eine große Ehre, den Bundeskanzler bei uns in Neumarkt 

begrüßen zu dürfen“, freute sich Bürgermeister Adi Rieger über den “Kurz-Besuch”. 
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Presseaussendung, 11.01.2019 

Gemeinnützige Wohnungen: 

Bürgermeister möchte Senkung der Mieten und Betriebskosten erreichen 

 

Adi Rieger steht bereits in Kontakt mit dem Land Salzburg 

(11.01.2019, Neumarkt/Salzburg) - Der Neumarkter Bürgermeister Adi Rieger setzt eine 

Initiative, um die Mieten und Betriebskosten der rund 300 gemeinnützigen Wohnungen in 

der Flachgauer Stadtgemeinde zu senken. Er hat dafür bereits Kontakt mit dem Land 

Salzburg aufgenommen. “Wir wollen erreichen, dass das Land gemeinsam mit den 

gemeinnützigen Bauträgern so bald wie möglich konkrete Maßnahmen setzt. Es soll für 

die Mieter zu einer deutlich spürbaren Senkung der derzeit zu hohen Wohnungskosten 

kommen”, so der Bürgermeister. 
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ORF.at Salzburg, 08.01.2019 

Probleme bei „Endlagerung“ des Schnees 

 

Mit großem Aufwand wird in Stadt und Land Salzburg versucht, jede frei Fläche im 

Siedlungsraum als Depot für geräumte Schneemassen zu nutzen. Zu den vielen Tonnen 

von Hausdächern kommen die Massen, die von Straßen und Parkplätzen entfernt werden. 

„Jeder, der bei uns eine Schaufel halten kann, der schaufelt!“ So bringt es Paul 

Weissenbacher, ÖVP-Bürgermeister von Hintersee (Flachgau), auf den Punkt. Die kleine 

Gemeinde ist mittlerweile mit dem Auto nicht mehr erreichbar. Nur mit Schneeketten gibt 

es eine eingeschränkte Zufahrtsmöglichkeit über Faistenau. 

Auch im Tennengau und in den anderen Bezirken gibt es ähnliche Probleme 

Mit Traktoren, Schaufelbaggern und allen zu Verfügung stehenden Baumaschinen wird 

auch in Hintersee versucht, den Schnee auf die Felder in der Umgebung zu bringen und 

Platz für Neuschnee zu schaffen. Es soll nämlich in den kommenden Tagen weiter 

schneien. Kaum ein Hinterseer gehe noch in die Arbeit. Jeder sei rund um die Uhr in der 

Gemeinde damit beschäftigt, gröbere Schäden zu verhindern, sagt Bürgermeister 

Weissenbacher. 

Depots auf landwirtschaftlichen Flächen 

Schauplatzwechsel nach Neumarkt am Wallersee (ebenfalls Flachgau). Die 

Stadtgemeinde ist zwar noch mit dem Auto erreichbar, aber auch hier gibt es einen 

harten Kampf gegen die Schneemassen. Feuerwehren und Mitarbeiter des städtischen 

Bauhofes sind im Dauereinsatz. 

Mittlerweile wurden private Erdbaufirmen angefordert, die den Schnee mit Lastwagen aus 

dem Stadtzentrum von Neumarkt auf die Felder im Umland transportieren. Dazu kommt 

noch das Abschaufeln vieler Dächer. Nun sei jeder einzelne Bürger gefordert. Denn ein 

Ende der Schneefälle sei mittelfristig nicht in Sicht, sagt der Neumarkter Bürgermeister 

Adi Rieger (ÖVP). 

Link zum Artikel: 

https://salzburg.orf.at/news/stories/2957558/ 
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